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Die Anwendung von Instrumenten der Bürgerbeteiligung ist keine geübte Praxis in allen Verwaltungsbereichen, deren Handeln unmittelbaren bis mittelbaren Einfluss auf die Bürgerinnen und Bürger hat. Als Bürgerbeteiligung werden vorrangig die Instrumente der Information und Befragung eingesetzt. Wenn eine Art von Beteiligungsverfahren stattfindet, sind nicht immer hinreichend die inhaltlichen Entscheidungsvoraussetzungen und -ziele geklärt. Uns zuletzt ist die Rolle von Stadtrat und Bürgern ist im Rahmen von Beteiligungsverfahren selten eindeutig geklärt.
Mit dem Grad der Politikverdrossenheit steht und fällt die Bereitschaft der Mitwirkung; dies gilt auch umgekehrt. 

Das „Forum Bürgerstadt Leipzig“ arbeitet seit seiner Gründung im Januar 2008 an den Rahmenbedingungen für eine erfolgreichere Bürgerbeteiligung in Leipzig. Diese müssen nun bald in eine praktikable Vereinbarung zwischen Stadtverwaltung, Stadtrat und Bürgerschaft gegossen werden. Damit dieses bürgerschaftliche Engagement nicht verpufft, setze ich mich gegenwärtig mit einem fraktionsübergreifenden Antrag dafür ein, dass dazu bald die entsprechende Verwaltungsvorlage zur Diskussion gestellt wird.
Mit verbindlichen Vereinbarungen zu Beteiligungsverfahren, auch über die Bauleitplanung hinaus, soll folgendes erreicht werden: Es werden bürgernahe Entscheidungen getroffen, die in ihrer Umsetzung weitgehend von der gesamten Bürgerschaft getragen werden.
Das bürgerschaftliche Engagement wird durch das Ermöglichen der Mitwirkung gewürdigt. Die Verwaltungsarbeit und die Verfahrenskosten werden optimiert.

